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mexıikanıschen Präsıdenten Carlos Salınas de Gortarı (1988-1994) erkaufen MUu Der Autor
mac deutlıch, welche Entwicklungen in der mexıkanıschen Kırche durch das Konzıl und dıe
lateinamerıkanıschen Bıschofskonferenzen Von Medellin (1968) und Puebla (1979) ausgelöst
wurden. Er stellt sıch auf dıe Seıte derjenıgen minorıtären Teıle der mexikanıschen ırche, dıe
befreiungstheologıische Optionen und in ihrer pastoralen Arbeit ıne basısnahe und
inkulturierte Kırche anstreben, dıe oz1lale Ungerechtigkeıiten anprangert und für Demokratisierung
ämp Besonders informatıv sSınd 1T ANGEMANS Darstellungen den innerkırchlichen Konflıkten,

denen der ehemalıge Nuntius Jerönımo rıgıone ıne leider wenig rühmlıche spielte. Miıt
deutlicher Sympathıe für dıe Zapatısten und ıhre Anlıegen sıeht dıe Hıntergründe dieser
Aufstandsbewegung den verweigerten Rechten und ökonomiıschen WIEe polıtıschen Partizıpations-
möglıchkeıten der indıgenen Völker VON Chıapas die den Verlierern des seıIit 982 MAaSSIV
eingeleiteten Modernisierungsprozesses in Mexı1ıko gehören, dessen Symbol, das In-Kraft-Ireten des
Freihandelsabkommens mıt den USA 1.1.1994, der uslioser des Aufstands der Zapatısten
werden konnte

DiIe massıven Konflikte innerhalb der mexıikanıschen Gesellschaft zwıschen Arm und eic
zwıischen den den USA Oorlentierten ökonomischen und technıschen Elıten und den Modernıisıe-
rungsverlierern, zwıschen neolıberal denkenden Unternehmern und Polıtıkern und weıterhın mehr
oder weniıger sozlalıstiıschen Vorstellungen anhängenden lınken« Gruppen und Bewegungen,
zwıschen der weıt entwıckelten oderne der urbanen Zentren und den sıch auf ıhre Identitäten
besinnenden autoc  onen Bevölkerungsgruppen auf dem and en dem TUC der
wirtschaftlıchen Kriısen der letzten re weiıter ZUSCNOMMECN. ank der Demokratıisıerungsfort-
schriıtte und des Wahlerfolgs des Kandıdaten der Partıdo de la Revolucıöon Democrätica
Cuauhtemoc Cärdenas, beIı den Bürgermeisterwahlen VON Mexiko-Stadt Im Sommer 1997 zeichnen
sıch miıttlerweiıle hoffnungsvolle Perspektiven ab, dıe jedoch mıt vielen Schwierigkeiten und
Auseinandersetzungen verbunden seın werden. Für diıe Zukunft der mexıkanıschen katholischen
Kırche wırd entscheidend se1n, WIeE s1e dıe dadurch ausgelösten onilıkte In einer Weiıse
bearbeıten ernt, daß ihre internen Spaltungen kreatiıv und zukunftsweisend überwunden werden
können.

en! Gerhard Fulp

Üffing, Martın Dıiıe deutsche ırche und 1SSLON. Konsequenzen adus dem nachkonziliaren
Missionsverständnıis für dıe eutfsche ırche (Studıa Nstı Missıiologıcı SVD, 60) Steyler
Verlag Nettetal 1994:; 285

Be1l der vorlıegenden Arbeıt handelt sıch ıne für dıe rucklegung stark überarbeiıtete
Dıssertation, dıe V{. ıtglıe der Gesellscha des Göttlıchen Wortes 9972 beı der
Missıologıschen der Pontificıa Uniıiversıtas Gregorliana In Rom vorgelegt hat Dıe
Ihemenstellung umfaßt sowohl dıe Von der deutschen Kırche ausgehende DZWwW geförderte als auch
dıe Mission in und für Deutschland (vgl 12) Dem VersucC dıe Gliederung gerecht werden. Eın
erster eıl (19-80) beschäftigt sıch mıt der »(Orts-)Kırche iIm nachkonzıiılıaren Miss1ıonsverständnis«:
der zweıte eıl 81-165) ist der »Missıon in der deutschen Kırche« gewlidmet. Der drıtte eıl
(166-224 untersucht » Weltkıirchliche Strukturen und Engagement der deutschen Ortskırche«, und
der vierte eıl (225-256 befaßt sıch mıt der »Suche nach Ansätzen«

DIe Dıssertation SEeIzt den Akzent auf dıe Darstellung des Verständnisses VON Ortskırche In der
olge der Sıcht VO  — Miıssıon seı1ıt dem Vatiıcanum el dabe! spielt der Begrıiff Säkularısıe-

ZMR Jahrgang 1998 Heft



318 Buchbesprechungen

IuNng iıne herausragende (95, 99) Besondere Erwähnung verdıent dıe Geschichte der Idee Von
»Missıon Deutschland« 7-13 Zu ausgefallen ist dıe Behandlung der Entwicklungs-
arbeıt der deutschen Kırche Diıe Deutschland wıirkenden Miıssıonsorden kommen kurz
(213-224 Vergleıch den Mıssionswerken und deutschen Dıözesen (  /-2 Beherzıgens-
ert Ist dıe Kriıtık der nıcht gelungenen Integration VonNn Mi1ss10ns-, Entwicklungs- und r1edens-
emühungen und dıe Beobachtung: »Missıon ırd normalerweIise identifizıert mıt Entwick-
lungshıiılfe, Solıdarıtät mıt der Drıtten Welt, hat aber In der öffentlıchen eiınung wenıg mıt
Evangelısıerung, mıiıt der diırekten Verkündıgung des Evangelıums In anderen Teılen der Welt«

Fehlerhaft sınd die Angaben ZU Internationalen Institut für missionswıissenschaftlıche For-
schungen Das uch »La France pay>S de MI1SS10N« erschıen bereıts 1943, nıcht erst 1946
16) DiIe Bemerkung »Als das Vatıcanum nde ging, WädI auch dıe Entkolonialısıerung
abgeschlossen« 53) gılt pauschal nıcht Verwechse ırd dıe Gründung der Missionsbenedikti-
nerinnen mıt der der Missiıonsbenediktiner 1 Anm ö 7) ıne Missıologische (214,
Anm 124) g1bt der Unıiwnversıität ürzburg nıcht

Von dıesen Schwächen und eineren Fehlern DZW Ungenauigkeıten abgesehen zeichnet dıe
Dıssertation, die Lateratur und Quellen bıs Jahr 990 berücksichtigt, eın treffendes ıld der
deutschen Kırche und Missıon und gıbt einen Im Sınn kritischen Überblick. UTrC! zahlreıche,
ber nıcht umfangreıche Zıtate vermuttelt dıe vorlıiegende Arbeıt eınen Eındruck VoN dem, Wäds>
missionarısch VON der katholiıschen Kırche Deutschlands ausgeht und Wäas in ihr vollzogen ırd
ifen wırd gezelgt, dal} und inwılefern Deutschlan: Mıssıonsland Ist; hıer wäare eın INWEeISs darauf,
da eutfschlan! NIC| 1U für rısten, sondern in immer stärkerem Maße auch für andere
Relıgionen und relıg1öse Bewegungen ZUu Miıssıonsland geworden ist und in noch größerem
Umfang In Zukunft werden wird, als Desıderat nNeNnNnen Dem uftor ist danken für seinen
kritischen Überblick ber das vorherrschende Miıssıonsverständnıiıs und das missıonarısche Wırken
der deutschen Kırche Das uch stellt einen wichtigen Beıtrag und ıne hoffentlich CIn ZUuT and
24  TI Hılfe dar Im anstehenden Bemühen ıne Neuorientierung der Missıion, dıe Von der
deutschen Ortskırche und Tren Teılen hıer sınd besonders dıe Missionswerke, Dıözesen und
en NECMNNEN geleıstet werden kann und muß
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eber, Charles International Influences and Baptıst Missıon IN West Cameroon. German-
Amerıcan Missionary Endeavor under International andate and Brıtiısh Coloniualism (Studıes in
Chriıstian Missıon, Briull Leıden 1993; 176

Bereıts 1841, über vierz1g re VOT der Unterzeichnung der ersten Schutzverträge mıt Duala-
Häuptlingen in amerun im Julı 1884, en sıch englısche Baptıisten auf der amerun VOI -
gelagerten Insel Fernando Poo nıedergelassen. Von dort setizten S1e auf das Festland über und
gründeten erste Stationen in uala, Bımbia SOWI1e ihr Zentrum Vıctorıia. 1891 übernahmen deutsche
Glaubensbrüder, nıcht zuletzt unter dem TUC der deutschen Kolonıialregierung, dıe englischen
Missıonsstationen. ach der Nıederlage des Deutschen Reıiches 1918 dann wiıeder dıe
englıschen Baptısten der Reıhe, denen sıch amerıkanısche und nach Amerıka emigrierte
deutsche Missıonsbrüder gesellten. Nıcht zuletzt die Bıographien VON dre1ı deutsch-amerikanischen
Missıonaren (Carl aco Bender, Paul Gebauer, George Albert Dunger), Hauptfiguren des
miss1oNnarischen Engagements der Baptısten, bılden denn auch, nach der historischen Einleitung,
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